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$5.50 bis $6.50; gute Schafe. $t bis
$4.50; Culls und gewöhnliche. $3 bis
$3.75.

Schweine Markt lebhaft. In
den Vichhöscn, $7.
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Nayls $4:00 Set von 12 pwt.

Messern und Gabeln diese Woch?

zu $2.98. Ein großcr Bargain.

i.'eibc; er rackerte sich zu sehr ab, er
diente nicht nur dem Meister . und
der Äajunken, er diente auch noch
dem kleinen Mädchen aus Lübben
im Zpreewald.

Hinten im Garten pflanzte er
diesen Sommer lauter Brennende
i'iebe- - und' die meisten Ltcnblumen,
die man zezupft: Sie liobt mich
sie liebt mich nicht." Er vergast
ganz, das; diese Blumen Sonne l,a

.ben wollen, dast sie nich: im Schat
ten gedeihen. Ilnd eine Bank zim
merte cr. die stellte er an verschwie
gendsle Plätzchen. Aber die, für die
er bestimmt war, kam nicht hinuu
ter. die klapperte in ihrer Küche mit
Tellern und Tiegelu und sang dazu
mit schallender Stimme:

Müde kebrt ein Wandersmann
zurück

')?ach der Heimat, seiner Liebe
(Müll,

Toch bevor er kehrt in Liebchens
Hau.

Kauf er für ie den schönsten
Blttmenstraust."

E war Sentimentalität in der

Marktbcricdc.

Heu .90. 1 Timothy, $16 bis
516.50; Standard Timothy, $13 bis
$15.50; No. 2 Timothy, $13 bis
$14; No. 3 Timothy, $10 bis $12:
leicht gemischtes, $15 bis $15.50;
No. !l gemischtes. $13 bis $13.5;
No. 2 gemischtes, $1 bis $12; No. 1

Klee. $13 bis $13.50; No. 2 Klee.
$10 bis $12; Roggcnstroh. $7.50 bis
$8; Weizen, und Hascrstroh. $7 bis
$7.50 Per Tonne.

M e h l In .Papicrsäcken. P.
196 Pfd. Jobbing.Particn: Bestes
Patent. $6.20; zweites Patent. $5..
80; straight. $5.35; FrühjahrsPa'
tent. $6.50; Roggcnmchl. $5.60 per
Fast.

O e l Rohes Lcinsamenol, 50c;
gekochtes, 51c per Gallone in Faß
Partien; Kerosene, in Tank.Waggons
oder Eismsässern: Diamond Head
lrght. 6.7c; Pcrfection, 7c; Palacine,
9.1c; Crown Gasoline', 11c per Gal-

lone.

Provisionen Meß Port.
$21; Familien-Pork- . $23 bis $24;
klare Rücken, $19 bis $22 per Fast:
Schinken. 16c bis 17c; Vriökcts.
12ic bis 13c; Schultern. 11c;

Halten Sie stets

Mustcrolc bereit

Fs beseitigt Husten und (Zrklältung
im .vuls oder 2! mir sofort.

??r mit etwas Wl li st 1 1 o 1 1 die wehe
Bru,. vor dem einreibcn. die
Moiiftdiioii wird dann clö)i und d:t

vcrücu irrfuitunaen und .yiiuen gebro- -

CtiCtl.

2tt ii jt c r ol e ist eine reine weie mir
Senfol zubereiiktc Saite. U'lan braucht
es nur einzureihen. Mein Pflaster neu
wendig. Bencr als Scnfpflaucr und zie:
keine Blasen.

XawenZe, die M u ir e r o I e gebrau-
chen, werden frnen saaen. welch grvc

indening es bringt bei wehem Hals
tfronchin,Joiniliri. Croup. sicifenOalS.
Vlühma. Neuralaic. Koschmcrzen. hsnv
stcüion, PZeurifn. NbeumariSmus. l'urn-l'aflo- .

Niicken und (liederichmerzen. Ber
rrn5unacn. uSZelschmerzen. Ciietichun
ccn, ronbeulen. Frost in den Mützen und
Erkältung iverküiet oftmals ungenenr-zündung- i.

Bei hrem Apotbeker. in 23c und 5Dc

Wlsticrn. und ein besonders fii'O'jcS
kür $--

r(.

Lehen 2ic darauf, das; 3ie das echte

i; u sl e r o l e bekommen. Verweigern
2ic Nachahmungen, um ,zu bekommen,
.ras 2ic verlangen. Tie Mllsrerole

liornprtnn. Cl??eland. Chio.

Nays geben diese Woche ein 50c

Spielzeiig frei weg mit jedem Cin- -

kauf von $1.oO wert Waren, oder
ein Quarter ab. (Ausgenommen
Speziais).

Die Tbermar elektrischen Bü- -

m $2.50 und irgendein

50c Spielzeug frei diese Woche.

Ein $.00 wert Handwerkszeug Cabinet mit Werkzeug für $4.85
diese Woche. '

Ccko EottgreHT. DAVIrjr 1

i a mm ffeincr CaScet, mit hübschem schwarzem Broadclotb über. fTk m
T Osten, an, mit Seide gefüttert, mit sechs rufen und

(jpyy mit Platte verziert, wofür andere aufwärts bis $1D0 tj AMffl
verlangen.
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Das Elfen
im Feuer

sich außen begegneten. Sie konnte
es ihm ja nicht verbieten, mit ihr
denselben Weg zu gehen.

' Aber es
hatte ihn viel Müh? gekostet, bis sie
sich mit ihm traf vor dem Halleschen
Tor. Tie Kirchhöfe mit ihren Lin
den und liedcrbüschcn boten stille
Spaziergänge. Noch reichte Helene
dem Manne nur die Fingerspitzen
zuni Willkommen und zum Abschied,
aber schon hatten ihre Augen eS ihm
gesagt voller Hingebung: Ich bin
dein!"

Noch hatte die Mutter keine
Ahnung von dem, was ihre Tochter
bewegte. Helene war der Mutter
gegenüber plötzlich verschlossen. Tie
war ja jetzt auch imnicr so herb, so

streng: sie hatte das Gefühl: der
darfst du nichts von Liebe reden,
lind was sollte sie auch erzählen?
Alle Tage konnte ja Ferdinand kom

men, selber sprechen, die Mutter um
ihre Hand bitten. Warum zögerte
cr eigentlich noch?!

Helene war in einer so stillerwar'
tungvollen. bräutlichcn Seligkeit,
dast der Meister, der Wciberkcnner.
sich sagte: die hat was! Wenn er jetzt
den Arm um sie schlang, nahm sie
es nicht übel. Sie ris; sich. auch nicht
lo und rannte nicht von ihm weg.
wenn er c versuchte, ihr einen Kust
aufzudrücken, sie litt es: sie machte
nur die Augen zu. Mit der war was
los! Henze sah sich um mit Augen,
die scharf waren wie die eines n

Liebhabers: war'S etwa
der Stallmeister? Ach, der mit der
roten Nase, der konnte es nicht sein!
Und doch kam kein anderer lediger
Mann aus den Hos. Und freundlich
war sie mit dem Goldenap, viel
freundlicher als früher! Ob das

von" sie bestach ? Sie guckte
herunter, wenn sein Pserd trappelte,
und fuhr zurück, ganz rot im Ge
steht. Und neulich hatte der Gol
denap zu ihm gesagt und ihn dabei
vertraulich unter den Arm gefaßt:

Lieber Meister, wollen Sie mir
'nen Gefallen tun? Geben Sie das
der weißen Rose. Bitte, aber heim
lich, daß die Zrau Mutter nichts
merkt!" Und ausgesehen halse der
Mensch dabei, al ob seiner Seelen
Seligkeit davon abhingc.

An Fräulein Helene!"
Es prickelte dein Meister in den

Fingern, cr hatte am liebsten dem
Esel cin rosa Briefchen ins Gesicht
geworfen oder es zerrissen was
gingen ihn Hclcnens Liebschaften
an? Aber dann gab cr's ihr
doch ab.

Sie waren allein in der Stube.
Nach dem Mittagessen. Tie Meiste
rin war in die Küche gegangen, um
den Rest dcr Speisen wcgzu
schließen.

Von ihm." sagte cr mit einem

Grinsen, da cbcnsogut Hohn wie
Neckerei bedeuten konnte.

Helene wurde glühend rot. hastig
nahm sie da Bricfchen an sich, sie

riß cs auf, aber gleich danach liest fic
es mit einem lauten Auflachen in
den Schost sinken. Sie warf den
schlanken. Oberkörper hintenüber
und' lachte, lachte m einem fort.

Nanu?" Henze griff nach dem
rosa Blättchcn in ihrem Schost.

Kaltes Mädchen, willst du meinen
Mord?

Sott ich glühend denn vcrdcr
ben "

Wahrhaftig cin Gedicht! Tas
wurde ja immer besser! Zu so was

gab sich der Goldenap her? Tie
Liebe machte den ja rein zum Nar
rcn! Tic Lippen des Schmiedes

zogen sich verächtlich herab: für
Hänseln b.atte er kein Verständnis.
Und doch sühltc er Mitleid armer
Teufel! aber zugleich auch eine

Erleichterung: sie lachte, mit dein

war's also nichts!
(Jorkscdung solgt).

Halbe oder ganze Couch CasketS. überzogen mit schwarzem Broadclotw oder wcikicm.
cremefarbigem. ladender, Heliotrope getriebenem Plüsch oder ivroadcloth zu denselben re-

duzierten Preisen.
Halbe oder volle Couch CaSketS. $50 no aufwärts.
Eichenholz, natürlicher Finish, 57,', und ailswörtS.
S.'Iabanoni. natürlicher Finish, $125 und aufwärts.
Circassian Walnut Finish, $ 4( und aiismärts.
Ausser, solid, wiegen 450 Pfo.,$4oo und aufwärts : kalten taufende von abren.
Bronze, solid, wiegen 5M) Pfd., $00 und auswärts ; doltrn taufende von Jahren.

An allen VegrSbniSartikeln

lvir sparen Ihnen 25 50 proz.
? lerem herrlichen Mesidenz.(5tablissemeit mit ihren Kapellen. Rubeimmrrn und

klusslcNungräumrn sind die ,acilitiiten die betten sür cgräbnille von den imposantesten
Ii zu den einfachsten. Unsere Einrichtung ist modern bis in das llcinttc Detail. Unlere
Bedienung mit utos und ttutlchen ist die beste in der ladt.

Keine kr snr lZrepe, Stühle. Bedien, pelle, vandclabrr und viele ndere

Punkte, die unsere nkurenien i Anrechnung dringen.

MUü L Harris Co.
Lelchenbk stattn

678 Trumbull Abc., Elke Alcxandriuc.
Telephon rand 198.

V .l. fl. . , . . ,J$

f?c
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Speck, 19c bis 20c; Schmalz. 12c bis
13c per Pfund.

Zucker Detroiter Engros-Preis- e:

Crystal Tominoes. 2.PfS..
.$9.00; Crystal Dominoes.
$8.50; Eagle Tablets.S7.10;- Cut
Loaf. $6.60; Cubes. $5.5;
pulverisierter. $5.95; Standard

$5.90; granulierter, crtra
rauh, $5.60; granulierter, fein in
Bulk, $5.50; granulierter,
Cartons. $5.70 $5.8: Car-ton-

$5.70; lO.Pfd. Cartons. $5.-6-

25Pfd. Cartons, $5.55; Crystal
Dominoes, granuliert, 2Pfd.. 2V.
Pfd. und Cartons, in Kisten.
$5.80; in halben Kisten. $5.90; Dia-
mond A. $5.60; Consectioners' A.
$4.45; No. 4, $4.50; No. 5, $5.35;
No. 6, $5.30; No. 7, $5.25; No. 8,
$5.20; No. 9, $5.15; No. 10, $5.10;
No. 11, $5.05; No. 12, $5; No. 13.
$4.5; No. 14, $4.95; No. 15. $4.95;
Non-cakin- g Mirture, $6.50;. granu-
lierter Rübenzucker, $5.25 per Cwt.;
Household pulverisierter, l.Pfd.Car-tons- .

24 in der Kiste. $2.10 per Ki-lt-

Cartons. 48 in der Kiste.
$4.10 per Kilte,

Käse Engros . Partien: n

Flats, 13c bis 14c; New
Fork Fiats.-151- . cbis 1534c; Brick.
14c bis 14y?c; Limburger. IIV2C bis
12c; importierter Schweizer, 30c bis
32c; einheimischer Schweizer. 19c bis
20c; Long Horns. 15y2c bis 15c;
Daisics. 15I.C bis 15c der Pfund.

F u t t e r In 100-Pf- Säcken.
Jobbing . Partien: Vran. $24;
Standard Middlings, $25; seine
Middlings. $32; rauhes Cornmcal.
$32; crackcd Corn. $32; Corn- - und
Hafer-Cho- $28 per Tonne.

Felle No. 1 cured, 1814c;
No. 1, grüne, 16ic; No. 1 cured
Bulls. 1354c: No. 1 grüne Bulls.
12c; No. 1 cured Veal Kii, 19c: No.
1 grün Peal Kip. 17c; No. 1 cu-

red Murrain. 15c; No. 1 grüneMur-rain- ,
13c: No. 1 cured Calf, 20c;

No. 1 gruneCalf, 20c: No. 1 Pferde
fclle, $5,00; No. 2. $4.00; No. 1

Talg. 5c; No. 2 Talg. 4c; No.
2 Felle lc niedriger, No. 2 Kip und
Calf, lVc niedriger: Schafsellc je
nach dem Betrag dcr Wolle.

Tetroiter Vieh markt.

Detroit, 16. Dezember
Rindvieh Markt sehr flau und

10c bis 15c nichriger. Die besten
schweren Stiere. $8 bis $8.50; die
besten mittelschweren Bntcher-Stiere- . !

$6.75 bis $7.50 gemischte Stiere und
Heifers, $6.25 bis $6.50; leichte But- - j

chers, $5.50 bis $6; die besten Kühe.
$5.75 bis $6.25; Butcher-Kühe- . $5.-5- 0

bis $5.75; gewöhnliche. $4.50 bis
$5; Canners. $3 bis $4; die besten
schweren Bullen. $6 bis $6.50;

$5 bis $5.50.
Veal - Kälber Markt stetig. Die

besten. $9; andere $6 bis $8.50.
Schafe und Lämmer Markt ste-

tig. Tie besten Lämmer. $8; gute.
$7 bis $7.50; leichte bis gewöhnliche.
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C. Leidich's Internationales Neisc
Bureau, 69 West Fort Str. ,

19. Tcz. Dampfer Dominion vonPhi
ladclphia nach Liverpool.

19. Tez. Dampfer Transylvanian von
New ?)ork nach Liverpool.

19. Tcz. Dampfer La Touraine von
New f)oxl nach Havre.

19. Dez. Dampfer New Fork von
New f)cxl nach Liverpool.

19. Tcz.. Dampfer Potsdam vonNew
?)ork nach Rotterdam.

23. Dez. Dampfer Baltic von New
f)ort nach Liverpool.

25. Dez. Dampfer Grampian vonTt.
ohns nach Liverpool.

2. Dez. Dampfer Minnewaska von
New Aork nach London.

2. Dez. Dampfer Pannonia VonNew
?)ork nach Glasgow.

26. Dez. Dampfer t. Lonis VonNew
?)ork nach Liverpool.

Tcz. Dampfer Ttampalia von
New f)oxl nach Italien.

30. Dez. Dampfer Adriatic von New
?)ork nach Liverpool.

2. an. Dampfer United Ttates von
New ?)ork nach Copcnhagcn.

2. an. Dampfer Camcronia vonNew
?1ork nach Liverpool und Glasgow.

30. Dez. Dampfer Lusitania von New
?)ork nach Liverpool.

2. lan. Dampfer Haverford vonNew
?)ork nach Liverpool.

l. Jan. Dampfer Nrabic von New
?1ork nach Liverpool.

9. Damzfcr Orduna von New
?)ork nach Liverpool.

9. Zan. Dampfer Tt. Paul von New
f)oxl nach Liverpool.

13. Jan. Dampfer Mcaantic vonNew
?)ork nach Liverpool.

15. Jan. Dampfer Mffanabie vonTt.
ohns nach Liverpool.

16. an. Dampfer Transylvania von
New ?)ork nach Liverpool.

16. Jan. Dampfer Pkiladelph?a von
Nciv ?)orl nach Liverpool.

16. Jan. Dampfer Ausonia von New
?)ork naÄ 'Glasgow.

16. Jan. Dampfer San Guglielmo
von New Z'lork nach Italien.

20. Jan. ri''r Lapland von New
J9or! nach Liverpool.

23. Jan. Dampfer St. Louis von
New f)oxt nach Liverpool.

23. Jan. Damner Franconia von
New ?1or! nach Liverpool.

23. Jan. Dampfer Dominion vonNew
?)or! nach Liverpool.

27. Jan. Dampfer Baltic von New

)or! nach Liverpool.

Seid schön! Ver-Hande- lt

graues
Saar in dunkles.

Ihr seht wie jung aus! Niemand

weiß es, wenn Ihr das Rezept

der Großmutter, Salbei und

Schwefel, gebraucht.

Beinahe jedermann weiß, daß

Salbeithee und Schwefel, richtig
dem gebleichten oder

grauen Haar die natürliche Farb2
und Glanz wiederbringt ' Kopfschup-pen- ,

juckende Kopfhaut und Ausfal-

len des Haares werden ebenfalls be-

seitigt. Wenn man vor Jahren g

haben wollte, mußte man

sie selbst zu Hause machen, und das
war nicht gerade angenehm. Heute

braucht man in irgend einer Apotheke
nur nach Wyeth's Sage and Sul
phur Hair Remedy" zu sragen, und

man erhält eine große Flasche der be

rühmten Mischung für ungefähr 50
Cents.

Bleibt nicht grau! Versuchte!
Kein Mensch weiß. obJhr Euer Haar
gefärbt habt, weil es so natürlich und

gleichmäßig aussieht. Ihr braucht
nur einen Schwamm oder eine weiche

Bürste damit anzufeuchten, und da-

mit das Haar, eine kleine Strähne
auf einmal, zu durchnässen; am näch-

sten Morgen wird das graue Haar
verschwunden sein und nach ein- - oder

zweimaliger Anwendung wird Eurr
Haar schön dunkel, dick und glänzend
werden. (Anz.)

Sin

kommen war.
Zwei, drei ältere Unteroffiziere stan-de- n

in einer Ecke zusammen, sprachen
leise flüsternde" Worte miteinander
und sahen Olga zu. die mit sorglichen
Händen das Totenbett mit frischem

Tannenreisig schmückte. Franz war
nicht erstaunt, sie 'anzutreffen,

'
fragte

nicht, wieso sie kam, sondern hätte sich

diel eher gewundert, würde er sie nicht
des traurigen Amtes waltend gefun-de- n

haben.
Sie nickte ihm zu. als er an das

.Bett trat, und zog sich dann bescheiden
- zurück. Und da stand er nun vor dem

toten Kameraden und starrte m das
bleiche, ruhig-still- e Antlitz. Und starrte
und starrte und konnte es nicht glau-be- n.

daß er tot war. Stumm, mit
bebenden Lippen, schaute er auf den

i
toten Freund herab und wußte auf

! einmal, wie lieber ihn gehabt, wieviel
'

er jetzt mit ihm in die Erde legte.'
Kismet! Nach langer, langer

Weile wandte er sich zurück. .Wir
wollen die anderen hereinlassen." sagt
er zu den Unteroffizieren, und einer
von diesen ging auf den Zehenspitzin
hinauk. um d?e draußen wartenden

, Strafuni zu rufen.

j. CÄLTOST'S SOHS.
Haupt'Office: 145 Grfswold Str.

Telephon Main 5198.- -
If HnnPWl Vlle,e erchevak e. (Mt et VZ,rA e. k
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Luft, die sich weich und dämmerig
ans den Hof heruntersenkte. Scnn
mentaliät, die sich mi dem Lied in
der ttiiche stahl und die Treppen
herab in den Hof, hinunter in die
Werkstatt und hinein in de Meister
Herz. An den Pfosten der Werk
'tatltür gelehnt, stand Henze und
starrte hinauf, über seinen Schuppen
weg. über's 'ebenhau weg. immer
höher, innner weier binau, in jenen
grauen, silbrigen Tunst, der über
den Tächern der Stadt sich mit dem
bläulichen Tust des Himmels, mit
dem rosigen Blust der Abendwolken
vermählte.

Anch Helene Schehle träumte. Es
war ein Sommer, so warm und
schön, wie sie ihn noch gar nicht

glaubte erlebt zu haben. Hinterm
Glashan. in dem Garten, der so

dunkel war von den alten Bäumen,
war doch eine Rose erblüht. Helene
stand davor: hier eine Rose! nlld
wie sie duftete: Sie doch daran,
und dann drückte sie plötzlich ihre
Lippen darauf: das war eine Wun
derblume. Sie selber kam sich anch
wie verzaubert vor. Tast man so

glücklich sein ronnte. so glücklich,
da hatte sie ja noch gar nicht gc
ahn!"

Seit dem Frühjahr hatte abri
saut Ohm. der seinen reichen Pater
beerbt hatte und sich nun neben der
Papierfabrik de Alten brausten
vorm Anhalschen Tor eine Villa
banie. seine neuen ttutschpferdc in
die Hofschmiede ges zickt. Er war
auch einmal selber auf seinem schö

neu Reitpferd gekommen. Von sei
ner Villa war e nicht allzu weit
hierher. Tie Gesellen waren be

flissen, ihm zu dienen: der konnte
gute Trinkgelder geben. Auch Gott
lieb sprang: Zu dienen, Herr
Ohm.- - a wohl. Herr Ohm!"

Ein schöner Manu! Ta sagte sich

Helene. Sie war gerade nach Hause
gekommen, als Ohm ans der Tor
einfahrt wieder heransritt: das auf'
geregte Pferd tänzelte und sprang
unter ihm. aber cr fast wie angcgos
sen. Er lachte, al sei da gar nicht,
mit leicher Hand bändigte er dqö
Pferd und sprach dabei ruhig mit
dem Meister weiter, der ihm noch
da Geleit gab. Wie schlank cr ans-sa-

wie elegant neben der vier
schrötigen Schmiedgestalt! Helene
war zur Seite getreten. Sein er
staunter Blick streifte sie. Sie hob
den iops hoch: o ja, so was wohnte
in der Schmiede? Dann errötete sie!

Von jetzt ab kam Helene zuweilen
auf den Hof, oder sie sah von oben
herunter. Wenn ein Pferd vor der
Einfahr: trappelte, sprang sie rasch
an fester. Doch noch war sie zu
stolz, sie beuge sich nichr hinaus, sie

lugte nur hinter der Gardine. Aber
sie war achtzehn ahre.

E kam ganz von selber, dast sie

äfK i 4. .

mündeten vom Eis aufs Ufer hinauf-zi'schaffe-

Wie sie die Dragoner er
blickten, wollten sie erschrocken flüchten,
aber Franz rief ihnen mit schallender
Stimmer hinüber, daß sie ohne Furch!
ihre traurige Arbeit fortsetzen sollten.
?lm Eingang des Dorfes stand Efghi
Hassan. augenscheinlich auf ihn war-ten- d.

,Na, wie war's?" rief ihm Franz
entgegen. .Melde gehorsamst. Herr
Oberleutnant, gut. Wir haben sie mit

blutigen Köpfen nach Serbien ."

Haben wir Verluste?" .Melde
gehorsamst, Hm Oberleutnant, ja und
nein."

Hassan. alter Tsckibukhcld, reden
Sie nickt in Bilderrätseln. Ueberhaupt
. . . waö machen Sie denn für ein t?

Haftn wir denn so viele Tote?
Mensch, so reden Sie doch!"

.Melde gehorsamst. Herr Oberleut-nan- t.

drei Leichtverwundete. . . Streif
schüsse ..." .Na also . . aber ..
Hassan ..."

.Und einen Toten. Herr Oberleut
nant." .Einen Toten?".

Franz wusste selbst nicht warum:
ein beklemmendes Angstgefühl stieg

Wr1 "X

die neuesten
zu den niedri-zste-

Passen garantirt.
elasüsche

Unterleibs Sup.
Küchen, elastische

ZterGumm-iwaare- etc.

Roman von I a ? B i p b i g.

."M"::fttiira.

hatte sich ihre Jooljfiüc auf
dni Vudcl (idaticn, und die war
jdnrcr; 00 war alle darin, nai
Vicvdjcn Xic amilieiibilel
ollcin, die ilir der Leiter mitgeben
l'atte da? Berlin war ja so
schlimm -- - luoti an die ze!zn Pfund,
lolllicb pieke den starken Ä'c'auu.
Er warf die .stiüe von der rechten
2dinltcr ans die linke herum: pah,
da war ihm eine Metm.ikei:! Er
war ihr verangelencht, und, etwa1
eriinitiat, war sie hinterdrein gc
trippelt: der sah oa nicht döse ans.
lir hatte sie der deiner: n ahaesie
fort, und als er dw Siiidjc verlief,
in der sie nun stand mit tfircii
alatt.'.escheitel'en Waaren, in dem
Siannifleid. da-- ? die roten Arme mit
den (Grübchen am (iüboacn nackt
liest, hat er ihr noch heönnend zn
n.euuft:

11s den Aeend spalte ick Linien
du .Uleinhel,;?"

Von jekt ah teilte Wottlicb seine
.'lnimertsamkeit zwischen der Alten
und dcr nn,en. ?a kenne er doch
niui lind iiiinwer uiiichett, das; der
kleine Pustel aii- - iibben die g rosten

'assereimer seiher in die .siiickic

schlepp:e.' i;;a er auch sonst schon
für die ienslinädchen getan haben
mochte, iett verdorvelte er seine
Hilfe. Er scheuerte auch die Töpfe,
die prosten .'iiipferkasterollen der
!iiche so blank, das; icchen irauö.

nick ihr liehe (Besicht darin spie
e.eln konnte, 2o war so nett, wenn
sie sich darüber freute. Tann
platschte sie die Hände zusammen
und rief aaitj hell : ,,.serr (Neulich,
ich dank anch schön?" lind diese

Vievdicn, diese Pnnelchen cm iih-h-

da er hütete mit den Augen
de weltersahrenen Manne, da
wollte ihm der 'Wciner verführen V!

(ottlieb bäte sich immer eineö go
segneten Zchlafeö erfreut er
konnte im Stehen schlafen, wenn er

gerade mal ;eit hatte icl-- t lag er
oft de 'ach wach, und dann hatte
er Herzklopfen. Er wurde noch

blasser, al er schon immer gewesen
.var. di' M leider hinaen ihm am

-
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An
(23. Fortsetzung.) ,

?llle hatten si: furchtbare Hanoschar-- !

wunden, ein Zeichen, daß fi sich bis i

zum letzten Moment gecien die lleder-mac-

gewehrt hatten. War keiner

sondern jeder Hatte ausgeharrt
bis zum bitteren Ende. In ihren
schrecklich zugerichteten Gesichtern war
noch der Grimm zu lesen, mit dem sie

gekämpft hatten. Mit leisem Schau
dern standen sranz und seine Leute
vor den vier Toten.

.Das waren vier brave Burschen,
vier Helden!" sagte Franz und zog

langsam sein.' ölappe ab. l?iner nach

dem anderen folgte dem Beispiel. Und
über ihren entblößten Häuptern stieg
strahlend und groft die Morgens?nne
herauf ....

Langsam ritten sie heim, langsam,
im Schritt, denn sie brachten die Toten
mit sich.

Vor Racovac selbst war das Feuer
schon längst verstummt. Auch hier
war der Ängrifi der Komitadschi zu
rückg?schlagen worden. Als Franz an
der Kampfstäite mit seinem Zug tt.

sah er. wie Bauernweiber

cti Sllibovizia damit beschäftig! wa-ic- a,

die Gefallenen und Schwerver- -

Stkhl, , dermiethen dr u v,

Krankentmm UtensUien. TaAgrkv
don ivruchlSndern in lMchlgan.
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Zwei und zwei kamen sie herein, um !

von ihrem toten Offizier Abschied zu!
nehmen. Scheu traten sie an das Bett j

heran und beteten em stilles Gebet. Die
eine und die andere der derben Fäuste
glitt wohl in letzter Liebkosung den
Arm des Toten entlang, und einer
bückte sich gar nieder und drückte einen
Kuß auf die ftarre Hand.

Am Nachmittag trugen sie Desider
und die vier anderen zu Grabe. War
kein Leichenzug. wie ihn das k. und k.

Exerzierreglement vorschreibt, sondern
ein echtes Soldatenbegräbnis vor dem

Feind. Je vier Mann trugen einen

Sarg, und in dumpftm Wirbel gab die
Trommel den Takt dazu. Die Dra- -

!goner voran, dann die toten Kamera
den. und Mann fürMann hinter ihnen
die Strafuni. Langsam. Schritt um
Schritt, ging's hinauf zum Friedhof.

Droben schaute gar mancher
als er sah. daß DesidersSarz

in das Grab des jungen Weibes ge
senkt wurde, das sie am Tag vorher fcY- -

' graben hatten. Ab keiner fragte.
Dumpf rollten die Ehrensalven über
die toten Soldaten hin. brachen sich an
der gegenüberliegenden Bergwand,

zurück und verhallten im Tal

Ter Turko ist der Gewährs
mann dcr französischen Kultur.

ü
ihm plötzlich die Kehle herauf. Er
sprang vom Pferde und faßte den vor
ihm Stehenden am Arm.

.Einen Toten, Hassan. einen Toten
um Himmelswillen, doch nicht ?"

Und da geschah ein Weltenwunder'.
Aus den Augen des alten Soldaten
löste sich eine Träne. Rollte langsam
über die Runzeln und Furchen der
Wange herab und fiel auf seine Bluse.
Da wußte Fran aß Desiber dasVer
sprechen eingelost hatte. daS er in He.
lenenö Grab hinabgfandt.

19. Kapitel.
Bor dem HanS standen die' Stra

funr mit bekümmerten, verstörten Ge
sichtern. Sie konnten es nicht glauben,
daß ihr junger Offizier kalt und steif
da drinnen im Haus lag. Den ganzen
Winter über war er unter ihnen gewe-se-

nicht ihr Vorgesetzter, ihr liebster,
treuester Kamerad. Und daß der Tod
gerade lhn aus ihrer Schar herausge.
rissen! AIS Franz kam, traten sie

schweigend zur Seite.
.Kinder." sagte er, .die Freud ist

teuer erkauft!"
.Wie ist'S denn '

eigentlich gekom- -

j men?" fragte Franz. .Hat keiner von

CO. 203 jefferson km,

der Annexion

Tlein.
y

Als Franz zurückkam, erblickte er
Olga am Fenster ihres Zimmers. Er
wollte mit stummem Gruß vorüber-gehe- n,

aber es trieb ihn hinein zu ihr,
ein gutes Wort ihr zu sagen.

Sie kam ihm an der Tür entgegen,
und in ihren schönen Augen schimmer
te die Freude wie immer, wenn si: ihn
sah. .Frau Gräfin," sagte er. .ich
habe Ihnen vieles abzubitten. Ich
war rauh und hart aber ich hab ge

glaubt, ich muß es sein. Der Himmel
weiß, wie schwer es mir geworden ist."

Sie nickte nur. .Reden Sie nicht
vom Abbitten," sagte sie nach einer klci
nen Pause. .Ich habe längst begriffen,
was Sie zu Ihrem Verhalten trieb,
Herr Oberleutnant. Und ich ehre Sie
darum nur noch höher. Ich bin ein:
andere geworden in diesenTagen. glau
ben Sie mir. eine ganz andere. Wenn
man denTcd an sich vorübergehen sieht.
bekommt das Leben em anderes Ee
sicht. Ich bin müde. Franz!"

Schluß folgt.)

Den italienischen Truppen man
gelt es an Schuhen. Laune der

das Stiefel-Lan- d kann nifll
vom Leder ziehen. j

Euch gesehen, wie der Herr Oberleut
nant gefallen ist?"

Ein Mann trat vor. ein Rumäne.
Und in seinem gebrochenen Deutsch er

zählte er:,
.Meld' gehorsamst. Herr Oberleut-

nant, ich. Der Herr Oberleutnant ist

grad' neben mir in Schwarmlinie
und hat g'schaut. waS wir haben

für Feuerwirkung. Und plötzlich feh'
ich. meld' ich gehorsamst, wie der Herr
Oberleutnant sich so bissel in Höhe

wirft und sich mit der Hand nach der
Brust greift und dann sinkt er nach
vorn über aufs Gesicht und, und "

dem Mann versagte die Stimme
.und rührt sich Nicht mehr und da
war er tot der Herr Oberleutnant."

.Können wir ihn noch einmal sc

hen?" fragten inehrere. Franz nickte

nur, sprechen konnte er nicht. Dann
ging er hinein.

So, wie er gefallen, in dieser Uni-for-

hatten sie ihn niedergelegt, nur
vom Schmutz hatten sie Bluse und
Hose peinlich gereinigt. Fdbinde
und Säbel trug er. Sein schöne's Ge
sicht war ruhig, kein Schmerz verzerrte
seine Züge. Franz glaubte darin die

Freude zu lesen, daß die Erlösung ge- -


